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1 Erfolgreiche Projekte Projekte allgemeinProjekte allgemeinProjekte allgemeinProjekte allgemein

 

  

 
  In diesem Kapitel werden Sie sich klar über Grundbegriffe, Begriffsabgrenzungen, 

Definition, Strukturierungen und Unterteilungen zum gesamten Themenbereich von 
Projekten und Projektmanagement. 

 

1.1 Projekte – Merkmale 
Es gibt an die zwanzig verschiedene Definitionen darüber, was unter einem Projekt zu ver-
stehen ist. Viele Autoren haben sich um eine Definition des Projektbegriffes bemüht, aber 
eine einheitliche, Lexikon reife Festlegung scheint es nicht zu geben. Wir finden eine der 
geläufigsten Festlegungen in der DIN 69 901, aber auch ähnliche Definitionen der internati-
onalen Projektmanagement-Organisationen GPM / IPMA und PMBOK®. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition gemäß DIN 69 901, GPM / IPMA (1) 
 
 
 
 
 
 
 

Definition gemäß GPM / IPMA (2) 
 

GPM  Gesellschaft für Projekt Management, verbunden mit  
IPMA  International Project Management Association 
PMBOK® Project Management Body of Knowledge, PMI Project Management Institute 
 

 

„Ich kann einen Menschen nichts lehren, 
 ich kann ihm nur helfen, 
 es an ihm zu entdecken.“ 
    (Galileo Galilei, ital. Naturwissenschaftler) 
 

 

„Ein Projekt ... ist ein Vorhaben, das im Wesentlichen durch die Einmaligkeit 
   der Bedingungen in ihrer Gesamtheit gekennzeichnet ist, 
   z. B. durch Zielvorgabe, durch zeitliche, finanzielle, 
   personelle und andere Begrenzungen, 
   durch Abgrenzung gegenüber anderen Vorhaben und 
   durch eine projektspezifische Organisation.“ 
 

 

„Ein Projekt ... ist eine einmalige Gesamtheit von koordinierten  
   Aktivitäten mit bestimmten Anfangs- und Endpunkten,  
   die von einer Person oder Organisation mit dem Ziel  
   durchgeführt werden, bestimmte Termin-, Kosten- und  
   Leistungsziele zu erreichen.“  
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Definition gemäß GPM / IPMA (3) 
 
 
 
 
 

Definition gemäß PMBOK® 

1.1.1 Die wesentlichen Merkmale von Projekten 
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Abb. 1:  Merkmale von Projekten. 

Oder einfach ausgedrückt... 
 
 
 
 

 

Projekte sind Erst- und Einmal-Vorhaben. 
 

 

„Ein Projekt ... ist ein Vorhaben, in dem Personal-, Sach- und Finanzmittel  
   in neuartiger Weise organisiert sind und ein einmaliger  
   Leistungsumfang unter Zeit- und Kostenvorgaben  
   durchgeführt wird, um nutzbringende, durch quantitative und 
   qualitativer Ziele beschriebene Änderungen herbeizuführen.“ 
 

 

„Ein Projekt ... ist ein befristetes Vorhaben, das unternommen wird, 
   um ein einzigartiges Produkt, eine Dienstleistung oder  
   ein Ergebnis zu erzielen.“ 
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1.2 Projektmanagement 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition gemäß PMBOK® 
 
 
 
 

Definition gemäß PMBOK® 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition nach GPM / IPMA 
 
  Projektmanagement ist aber auch die Institution,  
  die diese Aufgabe leitet, durchführt und verantwortet. 
 

 

„Projektmanagement ...  ist die Anwendung Wissen, Fertigkeiten, Hilfsmitteln 
    und Techniken für die Projektaktivitäten um die  
    Projektanforderungen zu erreichen.  
    Projektmanagement wird erreicht durch die  
    Anwendung und Integration von Projektmanagement 
    Prozessen der Initialisierung, der Planung, der  
    Ausführung, der Überwachung und des Abschlusses.“ 
 

 

„Projektmanagement ...  ist die Gesamtheit von Führungsaufgaben, 
    -organisation, -techniken und –mittel 
    für die Abwicklung eines Projektes. Es schließt 
    die Planung, Überwachung und Steuerung aller Aspekte 
    eines Projektes sowie die Führung der Projektbeteiligten 
    zur sicheren Erreichung der Projektziel mit ein.“ 
 

 

„Der Projektleiter ...  ist die Person, die von der Organisation beauftragt  
    wurde, die Projektziele zu erreichen.“ 
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1. Projektmanagement hat also mit Führung zu tun. 

Führung muss – auch im Projekt (Projektleiter) – gelebt werden und systematisch ge-
lernt und trainiert werden. 

 

 
Führung im Projekt  siehe Extra-Kapitel. 

Hinweis Führung ist ein breites und komplexes Thema.  
Wichtige Aspekte der Führung im Projekt erfahren Sie im verwiesenen Kapitel. 

 
2. Der zweite Aspekt in dieser Definition ist der Zuschnitt auf ein „übergeordnetes Ziel“. 

Bei Projekten innerhalb einer Organisation kann dies nur bedeuten, dass das Projektziel 
ein Unterziel zu den Unternehmenszielen ist und mit diesen im Einklang stehen muss. 
Unternehmensziele ihrerseits sind langfristig nur Erfolg versprechend, wenn sie für die 
Engpässe der Zielkunden gute Lösungen versprechen. 

 

 
Projektauftrag klären  siehe Kapitel „Projektdefinition“. 

Hinweis Wir werden uns diesem wichtigen Aspekt bei der Projektziel-Definition  
im Kapitel „Projektauftrag klären“ widmen. 

 
Eine jüngere und ausführlichere Definition bietet M. Wolf (1997). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition nach M. Wolf, 1997 
 
3. Mit dieser Definition kommt nun der Prozess-Aspekt (die Abläufe) des Projektes ins 

Spiel. Es werden bereits hier die Phasen von Projekten angesprochen, die in den fol-
genden Kapiteln in diesem Workshop vertieft werden. 

 

 

„Projektmanagement ...  beinhaltet alle Maßnahmen, um ein Vorhaben in 
    einem interdisziplinären Team zum Erfolg zu führen. 
    Diese Maßnahmen umfassen Methoden, Darstellungen, 
    Werkzeuge sowie Ziel und Ergebnis orientierte 
    Verhaltensweisen. 
    Am Ablauf des Vorhabens orientiert, gliedern sich die 
    Maßnahmen in Start-, Planungs-, Steuerungs- und 
    Abschlussaktivitäten.“ 
 
„Der Projektleiter ...  begleitet mit seinem Team den Gesamtprozess, 
    bis das Ergebnis vorliegt.“ 
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1.2.1 Abgrenzungen zu Prozessen 

 
 
 
 

Sinngemäß nach M. Hammer, 1996 
 
 
 
 
 

Definition gemäß PMBOK® 
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Sinngemäß nach G. Kraus, R. Westermann, 1997 

Abb. 2:  Projektmanagement und Abgrenzungen. 

Obwohl Projekte in ihrem Ablauf durchaus Prozesscharakter haben, zeichnen sie sich je-
doch durch ein klares Ziel, durch begrenzte Ressourcen und, vor allem, durch ihre Abgren-
zung und ein definitives Ende aus. 
Unstrittig bezüglich der Abgrenzung sind Projekte zu den kontinuierlichen Geschäftsprozes-
sen oder Routineaufgaben, die den Erfolg des Unternehmens heute ausmachen. 
 

 

„Ein Prozess ... ist ein Satz zusammengehöriger Aktionen und Aktivitäten, 
   die durchgeführt werden, um spezifizierte Produkte,  
   Ergebnisse oder Dienstleistungen zu erreichen.“  
 

 

„Ein Prozess ... ist ein Bündel zusammenhängender Aufgaben, die 
   zusammen für den Kunden ein Ergebnis von Wert erzeugen.“ 
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Große Veränderungsprozesse hingegen sind oftmals Vorhaben, deren Ende nicht absehbar 
ist, die also kein definitives Ende haben. Diffizile Einflüsse der Unternehmenskultur, mögli-
cher Widerstände der Betroffenen usw. schaffen diese Unsicherheit. Damit fehlt ihnen, ge-
mäß der Definition, der Projektcharakter, obwohl sie oft als Projekte ausgeschrieben sind. 
Bei allen Versuchen der Abgrenzung gibt es natürlich auch viele Vorhaben, die durchaus 
sowohl Projekt-, als auch Prozesscharakter, haben können (Schnittflächen in Abbildung). 
 

 
Fragen Sie sich: Wie viel Projektmanagement muss es sein. 

Tipp Entscheidend ist nicht irgendeine theoretische Abgrenzung.  
Besser ist es, sich in unsicheren Fällen zu überlegen, ob und in wie weit  
in dem konkreten geplanten Vorhaben das gesamte Arsenal von Methoden  
und Vorgehensweisen des Projektmanagements eingesetzt werden muss.  
Abhängig von der Größe, der Komplexität und der Dauer der Projekte selbst  
ist grundsätzlich dieselbe Überlegung angebracht. 

 

1.2.2 Kernaufgabe von Projektmanagement 

Projektmanagement soll geplante Veränderungen möglichst effektiv gestalten. Das heißt, 
ein gegebener Ausgangzustand A soll in den geplanten Endzustand Z übergeführt werden. 
Dazu muss Projektmanagement ... 

1. den Anfangszustand A feststellen, 
2. das Ziel Z (also den Endzustand) definieren und  
3. den Übergang von A nach Z planen und durchführen. 

 
 

WegWeg

Zustand A

Zustand Z

WegWeg

Zustand AZustand A

Zustand ZZustand Z

 

 

 

Abb. 3:  Kernaufgabe von Projektmanagement. 
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10.3 Schluss-Präsentation Schluss-Präsentation Schluss-Präsentation Schluss-Präsentation Schluss-Präsentation 

 

  

 
Die Abschlusspräsentation im Projekt ist enorm wichtig  

 für die Motivation des Projektteams und auch  
 für Imagepflege von Projektleiter und Team.  

 

Verzichten Sie nie darauf! 
 

 
Abschlussbesprechung und Präsentation der Ergebnisse. 

Tipp Die letzten Schritte sind ... 
 Abschlussbesprechung mit den Teammitgliedern: Anerkennung und Lernen; 
 Präsentation der Ergebnisse und des Nutzens für Auftraggeber und Kunden. 

 

 
Workshop  „Präsentation technischer Inhalte”. 

Hinweis In dem Workshop „Präsentation …“ lernen Sie,  
wie Sie Ihre Zielgruppe ansprechen, den Nutzen schlüssig argumentieren  
und mit einem kurzen spannenden Vortrag überzeugen können. 

 

 

Eine gute Präsentation 
1. informiert über Ergebnisse, 
2. gibt Nutzen und  
3. fördert Entscheidungen. 
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Workshop  „Projekt Scorecard“. 

Hinweis In diesem Workshop lernen Sie eine innovative Methode der ausgewogenen  
Bewertung von Projekten mit einem geeigneten Kennzahlensystem. 

1. Projekterfolg – wie geht das?  
2. Balanced Scorecard (BSC); 
3. Projekt Scorecard (PSC); 
4. Kennzahlensystem der Projekt-Scorecard. 

 

 
Workshop für Experten  „Projektengpässe meistern”. 

Hinweis Dies ist ein anspruchvoller Workshop für Projektleiter, Führungskräfte und  
erfahrende Projektmitarbeiter um innovative Lösungen zur Verbesserung  
der Projektleistung zu erarbeiten. Die wesentlichen Punkte sind... 

1. Engpässe im Projekt analysieren; 
2. Das „magische Projektdreieck“ und der kritische Pfad, 
3. Kreative Lösungsansätze gewinnen 
4. Zulieferer und Subunternehmer aktiv einbeziehen, 
5. Management bei Parallelprojekten. 

 
 

Ich wünsche Ihnen stets großen Erfolg bei Ihren Projekten! 
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